
Vogelwohnung gesucht: So helfen
Nistkästen im Frühling

Manhört sie bereits singen:Am-
sel, Blaumeise und Co. bereiten
sich allmählich auf den Frühling
vor und machen sich wieder auf
die Suche nach passenden Brut-
plätzen.

„Auch in der Vogelwelt ist der
Wohnungsmarkt angespannt“,
so Biologin Angelika Nelson
vom Landesbund für Vogel- und
Naturschutz in Bayern (LBV).
Natürliche Brutplätze, etwa in
morschen Bäumen, gibt es nur
begrenzt.

Wer Vögel bei der Wohnungs-
sucheunterstützenmöchte, kann
die Zeit Ende Februar bisAnfang
März nutzen, um Nistkästen im
Garten oder auf demBalkon auf-
zuhängen.

Das passende Zuhause
Dabei sollten Garten- und Bal-
konbesitzer beachten: Nicht je-
der Nistkasten passt zu jeder Vo-
gelart.

Halboffene Nistkästen eignen
sichbesonders fürArten, die ihre
Nester gern in Nischen oder
unter Vorsprüngen bauen. Zu

den typischen Bewohnern zäh-
len zumBeispielArtenwieHaus-
rotschwanz, Rotkehlchen, Bach-
stelze oder Grauschnäpper.

Wichtig ist, dass die Vögel den
Kasten gut anfliegenkönnenund
sich in der Nähe offene Flächen
wie Wiesen befinden - dort fin-

den dieVögel genügend Insekten
als Nahrung.

Und dann gibt es da noch die
geschlossenenHöhlenbrüterkäs-
ten mit einem Einflugloch, die
bevorzugt vonArtenwieMeisen,
Sperlingen, Kleibern oder Staren
angenommen werden.

Hier sollteman auf die passen-
de Lochgröße achten. Kleinere
Öffnungen locken eher kleine
Arten (etwaMeisen) an.Größere
Arten wie Sperlinge oder Stare
hingegen brauchen auch größere
Öffnungen. Für Vogelkolonien
wie Spatzen sollte man mehrere
Kästen nebeneinander anbrin-
gen.

Nistkasten platzieren
und sichern
Der Nistkasten sollte in einer
Höhe von etwa 1,5 bis drei Me-
ternangebrachtwerden.DieEin-
flugöffnung zeigt ambestennach
Osten oder Südosten, sonst kann
es im Innern zu warm werden.
Damit bei Sturm nichts passiert,
sollte der Kasten zudem gut be-
festigt sein.

Zum Schutz vor Katzen, Mar-
dern und anderen Nesträubern
können Dornenranken, etwa
von Wildrose oder Schlehe,
unterhalb des Nistkastens am
Stamm angebracht werden. Ge-
nügend Abstand zu Dächern
oderÄstenverhindert, dassTiere
von oben auf den Kasten sprin-
gen können.

Was Ihnen voll besetzte
Nistkästen beschert
Wer schon einen Nistkasten im
Garten hat, sollte ihn jetzt reini-
gen. Dabei wird altes Nistmate-
rial entfernt und mit Bürste und
Wasser gesäubert - bitte keine
chemischen Reinigungsmittel
verwenden.

MehrVögel gibt es dort,woge-
nug Futter und Verstecke vor-
handen sind. Wilde Ecken sowie
Stauden und Sträucher erhöhen
die Chancen auf voll besetzte
Nistkästen. Schon einzelne
Pflanzen wie Flockenblumen,
Disteln, Wegwarten oder Kö-
nigskerzen helfen – sogar auf
dem Balkon. (DPA)

Regen? Kein Problem! Unter dem Dachvorsprung bleibt der Kas-
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